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Hinter einem Tief aus läu fer
strömt tro cke ne re Luft zu uns.

Heiter bis wolkig 

Die HNA
im Internet
EM: Public Viewing
an vielen Orten
An etlichen Orten in Nordhessen
und Südniedersachsen werden
die Spiele der Fußball-EM 2016
öffentlich gezeigt. Wir haben sie
in einer Liste zusammengestellt.
Eine Anleitung für alle Veranstal-
ter, die in das Verzeichnis aufge-
nommen werden wollen, finden
Sie zusammen mit der Übersicht
im Netz unter:

http://zu.hna.de/fußball0706

Meistgeklickt
• Kassel: 26-Jährige von Män-
nern begrapscht: „Die haben
mich hämisch angegrinst“
• Kassel: DHL-Kunden warteten
zu lange aufs Paket

• www.hna.de
• facebook.com/HNA
• twitter.com/HNA_online
• youtube.com/hnaonline

Neuer Anstrich fürs Fest
Direkt neben der Butzkirche von Hommershausen renoviert Robert
Lischka (Foto) derzeit ein leer stehendes Bauernhaus mit Scheune,
das zusammen mit der Fachwerkkirche ein ortsbildprägendes En-
semble bilden wird. So wie Lischka, der in Frankenberg wohnt und
die Scheune für seine Pferde gepachtet hat, zeigen derzeit viele Ein-
wohner Hommershausens Eigeninitiative, um das Dorf für die 1000-
Jahr-Feier am Wochenende 17. bis 19. Juni herauszuputzen. Bereits
heute Abend wird im DGH die neue Dorfchronik vorgestellt. (zve)
Foto:  Völker SEITE 5

FRANKENBERGER LAND.
Eine Putzkraft hat an der
Grundschule Ernsthausen für
die Reinigung eines Klassen-
raumes acht Minuten Zeit.
Reicht das? Grundschülerin-
nen haben einen Selbstver-
such gemacht. Haben sie es ge-
schafft? Für das HNA-Projekt
Medien machen Schule haben
sie die Bilanz aufgeschrieben.

Auf zwei Sonderseiten gibt
es diesen und noch viele wei-
tere Schülertexte. Ortenberg-
schüler stellen zum Beispiel
ihre Schuleiterin Cornelia
Schönbrodt vor, die als Kind
gerne Nachrichtensprecherin
geworden wäre. Bromskirche-
ner Kinder schildern, wie bei
der Verlegung von Stolperstei-
nen zum Andenken an jüdi-
sche Familien alle traurig wa-
ren. Die Seiten finden sie im
Anschluss an die Beilage

WIR IM VEREIN

Schülerinnen
machen
Putztest

BAD WILDUNGEN. Die Radio-
logie Nordhessen, die auch in
Frankenberg vertreten ist,
geht neue Wege – nach 37 Jah-
ren endet die Kooperation mit
der Wicker-Gruppe. Ab 1. Juli
ist die Radiologie nicht mehr
in der Hardtwaldklinik in Bad
Zwesten, sondern unter dem
Dach des Gesundheitszen-
trums in Fritzlar zu Hause.
Gleichzeitig wird die Versor-
gung von Patienten in Nord-
hessen, insbesondere jedoch
in Bad Wildungen, ausgebaut.

In der Asklepios Stadtklinik
Bad Wildungen werden
Sprechzeiten und das Untersu-
chungsspektrum ausgeweitet,
zusätzlich wird die radiologi-
sche Versorgung der Neurolo-
gischen Klinik Westend (im
Besitz von Tanja Wicker-Car-
ciola) mit neuem CT und Rönt-
gen auf breitere Beine gestellt.
(höh) SEITE 3

Radiologie
Nordhessen
geht neue Wege

gen werden, erläutert die
Frauenbeauftragte des Land-
kreises, Beate Friedrich. Das
Frauenbüro und der Runde
Tisch „Gemeinsam gegen
häusliche Gewalt“ gehören zu
den Initiatorinnen.

„Gehen Sie zum Arzt – und
nicht zum Alltag über“, heißt
es auf einem der Plakate, die
das Projekt bekannt machen
sollen. Betroffene aus dem ge-
samten Landkreis können sich
direkt ans Kreiskrankenhaus
wenden, Tel 06451/550. Es
reicht, zu sagen, dass es sich
um einen gynäkologischen
Notfall handele. Details müs-
sen nicht genannt werden. In
der Klinik werden die Frauen
möglichst von Ärztinnen be-
handelt. HINTERGRUND

ZUM TAGE, SEITE 2

V O N M A R T I N A B I E D E N B A C H

WALDECK-FRANKENBERG.
Es geht um eine umfassende
Erstversorgung von Frauen
nach Sexualstraftaten und um
Spurensicherung: Der Land-
kreis Waldeck-Frankenberg
hat sein Projekt „medizini-
sche Soforthilfe nach Verge-
waltigung“ gestartet. Anlauf-
stelle ist das Kreiskranken-
haus in Frankenberg.

Betroffene Frauen sollen
dort vertrauliche und unbüro-
kratische Hilfe erhalten. Ne-
ben der medizinischen Akut-
versorgung und eventuell der
Gabe einer „Pille danach“ er-
folgt auch eine Dokumentati-
on und Sicherung von Spuren
der Gewalttat – unabhängig
von einer Strafanzeige bei der

Schnelle Hilfe nach
Vergewaltigung
Kreisklink versorgt Frauen medizinisch und sichert Spuren

Polizei. So soll den Frauen er-
leichert werden, sich Hilfe zu
holen, schilderte Landrat Dr.
Kubat, als er mit Vertretern
der Kreisklinik und Initiato-
rinnen das Projekt vorstellte.

Die Klinik dokumentiert
alle Befunde. Und sie ent-
nimmt DNA-Proben, die ein
Jahr lang in der Rechtsmedi-
zin in Gießen aufbewahrt und
erst bei Erstattung einer An-
zeige der Polizei übergeben
werden. Somit haben die Frau-
en Zeit, sich bei der Polizei zu
melden – und müssen sich
nicht direkt nach dem trau-
matischen Ereignis dieser wei-
teren Belastung aussetzen. Die
Bedenkzeit sei insbesondere
deshalb wichtig, weil 90 Pro-
zent aller sexuellen Straftaten
im familiären Umfeld began-

H I N T E R G R U N D

So entstand
das Projekt
Die medizinische Sofort-
hilfe nach Vergewaltigung
ist eine Initiative von Land-
kreis, Frauenbüro, Kreis-
krankenhaus Frankenberg
und Runder Tisch Häusli-
che Gewalt. Das Angebot
beruht auf einem Antrag
der Fraktion Die Linke, den
im Sommer 2015 alle Frak-
tionen des Kreistags be-
grüßten. Ursprünglich
sollte eine Schutzambu-
lanz für alle von Gewalt be-
troffenen Menschen ein-
gerichtet werden. Die nun
in der Kreisklinik angebo-
tene Hilfe konzentriert
sich zunächst auf Frauen
und Mädchen als Haupt-
betroffene . Der Kreistag
hat das Programm Ende
2015 auf den Weg ge-
bracht. Das Konzept
stammt von der Bera-
tungsstelle Frauennotruf
Frankfurt. (mab)

ger Schach und Ulrike Rem-
mers, Leiterin des Tourismus-
marketings, sehr zufrieden. Die
Karte ist in vielen Tourist-Infor-
mationen für 9,95 Euro erhält-
lich. (ket) Foto:  Chantal Müller

tige Karten spezialisierte Maler
Alexander Königs aus Pader-
born gebraucht, um den etwas
anderen Blick auf Nordhessen
fertigzustellen. Mit dem Ergeb-
nis sind Regionalmanager Hol-

Nordhessen wurde die Region
bislang kaum dargestellt. Im
Format DIN A1 wird alles prä-
sentiert, was Nordhessen lie-
bens- und lebenswert macht.
Drei Monate hat der auf derar-

Vom Edersee bis zum Hohen
Meißner und vom Knüllgebirge
bis zur documenta-Stadt Kas-
sel: So ungewöhnlich und lie-
bevoll wie auf der neuen Pano-
ramakarte der Grimmheimat

Nordhessen setzt alles auf eine besondere Karte
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Entlastung
in der Krise
MARTINA BIEDENBACH

über die Soforthilfe

S elten werden Projekte so
schnell realisiert: Die Ein-
richtung der medizini-

schen Soforthilfe nach Verge-
waltigungen am Kreiskranken-
haus Frankenberg dauerte kein
Jahr. Im Kreistag unterstützten
alle Fraktionen das Vorhaben
und in der Klinik wurde schnell
das Konzept installiert.

Die Wichtigkeit des Projekts
leuchtet ja auch ein: Frauen,
die sexuelle Gewalt erfahren
haben, bekommen medizini-
sche Hilfe und Hinweise auf
psychologische Unterstützung.
Zusätzlich werden Spuren gesi-
chert. Die Frauen können sich
also erst einmal auf das sofort
Nötige konzentrieren und erst,
wenn sie sich etwas erholt ha-
ben, eine Anzeige erstatten.

Ist der Täter ein Unbekann-
ter, wird die Frage Anzeige oder
nicht wohl nicht so schwer fal-
len. Aber die meisten Gewaltta-
ten finden in der Familie statt.
Da ist es gut, wenn die Frauen
sich eventuell erst noch weite-
re Unterstützung holen, bevor
sie Anzeige erstatten. Die Zeit
können sie sich nun lassen.
Schön wäre es, wenn auch im
Nordkreis ein solches Angebot
eingerichtet würde und damit
die Frauen kürzere Wegen hät-
ten. mab@hna.de

ZUM TAGE
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HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

So erreichen Sie uns: Telefon: 06451 / 72330 • www.hna.de

Reifen-Beil GmbH
Siegener Straße 24 • 35066 Frankenberg
Tel. 06451 7254-0 • www.reifen-beil.de
E-Mail: frankenberg@reifen-beil.de

„Der Experte“

Wo Service Chefsache ist.

Silvana, sagst
du den Kunden bei der

Terminvergabe, dass wir
mind. 24 Stunden zur

Bereitstellung der
Räder brauchen.

Thomas, welche Frage,
fast alle wissen das und

haben meistens zwei/drei
Tage geplant.

Wenn im Sommer
der Blitz einschlägt
Donner, Starkregen, Hagel und
Sturm: Gewitter sind typisch für
sommerliche Tage. Sie können
große Schäden anrichten – vor
allem, wenn plötzlich die Blitze
einschlagen. Wie man sich bei
Blitz und Donner richtig verhält,
warum man in einem Auto si-
cher ist und was Gewitter mit
der Reformation zu tun haben,
lesen Sie auf BLICKPUNKT

Nachrichten
kompakt

Tipps für die sichere
Fahrt in den Urlaub
Viele Familien ohne schulpflich-
tige Kinder nutzen die Wochen
vor den bald beginnenden Som-
merferien, um in den Urlaub zu
fahren. Damit die Fahrt sicher,
stau- und stressfrei ablaufen
kann, beantworten wir zusam-
men mit dem Allgemeinen
Deutschen Automobilclub
ADAC Ihre Fragen. MENSCHEN

Jonathan Tah ersetzt
verletzten Rüdiger
Leverkusens In-
nenverteidiger
Jonathan Tah
ersetzt den am
Kreuzband ver-
letzten Antonio
Rüdiger im DFB-
Team. Welche
Folgen das für die Mannschaft
hat, lesen Sie im SPORT

Clinton bei Vorwahlen
klar an der Spitze
Hillary Clinton (68) hat nach den
Vorwahlen bei
den US-Demo-
kraten die Nase
eindeutig vorn –
ein Meilenstein,
sagt sie. Denn
sie wird wohl
die erste Frau,
die auf den Weg ins Weiße Haus
geschickt wird. Mehr lesen Sie
auf POLITIK

CSU-Politiker gesteht:
Sex mit Jugendlicher
Einen Tag nach
seinem Rück-
tritt hat der
ehemalige
bayerische
Landtagsabge-
ordnete Micha-
el Brückner zu-
gegeben, Sex mit einer Jugendli-
chen gehabt zu haben. POLITIK


